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Bettina Windau Fotos: Andreas Kirschner

Bettina Windau
Geboren: 1958

Beruf:  Programmdirektorin; 

privat engagiert im 

Vorstand der Bürger-

stiftung Rheda-Wie-

denbrück 

Foto:  am 29.04.2016 in den 

Räumen der Bürger-

stiftung im Haus 

Weidekemper

Andreas Kirschner: Was fühlen 

Sie, wenn Sie ein altes Fachwerk-

haus besuchen, wie das, in dem 

wir gerade sitzen? 

Bettina Windau: Neugierde, was 

sich da alles abgespielt hat im 

Laufe der Zeit. Ich frage mich, was 

das Haus für eine Geschichte hat, 

wer es gebaut hat, wie die Men-

schen gelebt haben und was sich 

verändert hat in der Stadt um die 

Menschen herum. Ich freue mich, 

wenn Fachwerkhäuser weiterhin 

funktionieren, wenn sie eine neue 

Nutzung erhalten und sie jemand 

rettet. 

Andreas Kirschner: Wann entlockt 

die Stadt Rheda-Wiedenbrück Ih-

nen Glücksmomente? 

Bettina Windau: Ziemlich häufi g, 

ehrlich gesagt (lacht herzlich). Ich 

fi nde, das ist wirklich eine schö-

ne Stadt. Das Stadtbild, das Grün 

und die Flora, das gefällt mir gut. 

Aber was mich von Anfang an 

sehr begeistert hat, war, wie Men-

schen miteinander umgehen. Das 

ist wirklich anders als in anderen 

Städten. Dieses Gemeinschaftli-

che, dass man immer jemanden 

fi ndet, der weiter hilft mit einem 

guten Rat. Als unsere Kinder klein 

waren und ich mit dem Kinder-

wagen in die Stadt fuhr, gab es 

Menschen, die machten mir noch 

die Tür auf in den Geschäften. Das 

erlebt man nicht überall. Das ist 

wirklich etwas Besonderes (be-

geisterter Ton). Glücksmomente 

ist ein großes Wort, aber ich bin 

zufrieden, hier zu wohnen. 

Andreas Kirschner: Was ist Hei-

mat? 

Bettina Windau: Heimat ist das, 

wo man sich so ungefähr fühlt wie 

gerade beschrieben. Ich glaube, 

das hat mit einem Ort nichts zu 

tun, sondern mit Menschen, die 

man kennt und mit denen man 

gerne zusammen ist. 

Andreas Kirschner: Kann man 

Heimat stiften? 

Bettina Windau: Das weiß ich 

nicht. Ich glaube, man kann die 

Bedingungen schaffen, dass 

Menschen sich heimatlich fühlen 

können. Aber wo dann Heimat ist, 

entscheidet jeder für sich selbst. 

Das ist sehr abhängig davon, was 

man für einen Lebensweg hatte. 

Die Menschen, die jetzt kommen, 

wie damit in Rheda-Wiedenbrück 

umgegangen wird, das ist schon 

von einer besonderen Qualität. 

In der Berichterstattung werden 

Flüchtlinge häufig als Problem 

gesehen, aber hier in Rheda-Wie-

denbrück ist die Stadt super damit 

umgegangen. Die Bürger, als auch 

die Politik und Verwaltung haben 

handfest angefasst und das rich-

tig gut hingekriegt. 

Andreas Kirschner: Welcher Ge-

genstand in Ihrer Handtasche 

würde mich überraschen? 

Bettina Windau: Mal sehen; da ist 

ein Tablet-PC drin, ein Telefon und 

Schlüssel und Tempotücher, über-

rascht Sie nicht wirklich. Ein biss-

chen Chaos ist da drin, überrascht 

Sie auch nicht. (Lacht) Ich glaube 

nicht, dass wir etwas Super-Über-

raschendes fi nden werden. 

Andreas Kirschner: Bekommt die 

mächtigste Frau der Welt bald 

Konkurrenz? 

Bettina Windau: Würden Sie das 

als Konkurrenz empfi nden? Mer-

kel und Clinton könnten vielleicht 

auch Verbündete sein, oder? Wol-

len wir’s mal hoffen. Aber ich 

würde das gar nicht über das Frau-

Sein defi nieren wollen. Irgendwie 

geht es in dem Geschäft darum, 

was man tut. Ich glaube, als Herr 

Trump angetreten ist, haben wir 

alle etwas anderes gedacht, als 

das was jetzt passiert ist. Ich fra-

ge mich, was geht in den Köpfen 

der gemäßigten Republikaner vor? 

Was machen die wohl? Das fi nde 

ich spannend. Frau Merkel, nein, 

Konkurrenz keineswegs.

Andreas Kirschner: War es Ihr Le-

benstraum, Mutter zu werden? 

Bettina Windau: Nein, das war 

es nicht. Ich habe mich außeror-

dentlich gefreut, Mutter zu wer-

den, aber zwischendurch habe ich 

eine Menge Dinge getan, die nicht 

unbedingt auf ein Familienleben 

hingezeigt hätten. Ich finde es 

total perfekt, Mutter zu sein und 

es wäre ganz schrecklich gewesen, 

wenn ich das verpasst hätte. 

Andreas Kirschner: Sie sind seit 

20 Jahren bei der Bertelsmann 

Stiftung. Womit fi ng alles an? 

Bettina Windau: Das fi ng an, als 

ich Teilnehmerin an einem Semi-

nar war, das die Bertelsmann Stif-

tung gemeinsam mit der Stadtbi-

bliothek Gütersloh veranstaltet 

hatte. Ich habe eine Ausbildung 

als Bibliothekarin und arbeitete zu 

der Zeit bei den Kreisbibliotheken 

Unna. Just zu dem Zeitpunkt war 

bei der Bertelsmann Stiftung an-

gedacht, die Bibliotheksprojekte 

zu erweitern. Und so bin ich zu 

dem Thema dort gestartet. Jetzt 

mache ich ganz was anderes. 

Jetzt ist mein Thema die Zivilge-

sellschaft, also gemeinnützige 

Organisationen und freiwilliges 

Engagement. Bei der Bertelsmann 

Stiftung habe ich gemerkt, was 

für ein interessantes Instrument 

Stiftungen sind. Stiftungen haben 

eine ganz eigene Logik und Mög-

lichkeiten, die der Staat nicht hat. 

Ich habe auch den Stifter, Reinhard 

Mohn, kennengelernt und viel mit 

ihm zusammengearbeitet. 

Andreas Kirschner: Heute sind 

Sie Direktorin des Programms 

»Zukunft der Zivilgesellschaft«. 

Wie sieht für Sie das Ideal dieser 

Eine Portrait-Serie mit Menschen in Rheda und Wiedenbrück

Von Andreas Kirschner

Gesellschaft aus? 

Bettina Windau: Die ideale Zi-

vilgesellschaft ist unabhängig 

von Staat und Märkten. Sie ko-

operiert, denn ich glaube, die 

großen Aufgaben z. B. im Bil-

dungsbereich, kann kein Sektor 

allein wirklich lösen. Ich würde 

mir außerdem wünschen, dass 

die Zivilgesellschaft vielfältig ist, 

mit unterschiedlichen Stimmen, 

unterschiedlichen Sichtweisen 

und unterschiedlichen Arten des 

Engagements. Das freiwillige En-

gagement braucht oftmals haupt-

amtliche Unterstützung, damit es 

funktionieren kann. Das haben 

wir z. B. in der Flüchtlingsarbeit 

gesehen. Rheda-Wiedenbrück ist 

da für mich immer so ein Modell, 

wie das wirklich sein sollte, etwas 

das wirklich gut klappt. Die Stadt 

als Ermöglicher, als Koordinator, 

aber die zivilgesellschaftlichen 

Akteure mit großer Freiheit. Das 

ist mir wichtig.

Andreas Kirschner: Das Ideal: eine 

Vision oder Utopie? 

Bettina Windau: Nein, das ist kei-

ne Utopie (mit entschlossenem 

Ton). Die Gesellschaft ist immer 

in Veränderung. Ich glaube, das 

muss Bürgergesellschaft auch 

sein, denn es gibt unterschiedli-

che Handlungsfelder, in denen sie 

tätig ist. 

Andreas Kirschner: Zinserträge 

aus Stiftungskapital sind drama-

tisch eingebrochen. Ist Mario Dra-

ghi noch Ihr Freund? 

Bettina Windau: Ich weiß nicht, 

ob der jemals mein Freund war, 

keine Ahnung. Die Bürgerstiftung 

ist glücklicherweise in einer Ver-

fassung, dass sie nicht so sehr da-

runter leidet. Einer der Gründe ist, 

dass Heiner Wortmann die Finanz-

geschäfte für uns ziemlich schlau 

regelt. Der zweite Grund ist, dass 

wir mit unserem Jahresbudget 

nicht allein abhängig sind von den 

Erträgen des Stiftungskapitals. Es 

gibt andere Einnahmequellen, die 

für uns wichtig sind. Die Paten-

schaften, die Spenden, die Freun-

de, all diese Dinge, die direkt in 

das jährliche Budget fl ießen. Das 

Zinsniveau hat unsere Arbeit nicht 

negativ beeinfl usst, aber das liegt 

an den Menschen, die an unserer 

Seite sind. 

Andreas Kirschner: Was interes-

siert Sie an Pferden? 

Bettina Windau: Oh! Themen-

wechsel. Ziemlich viel und schon 

ziemlich lange. Ich habe schon als 

Kind mit Pferden zu tun gehabt. 

Ich fi nde, das sind außerordent-

lich angenehme Persönlichkeiten. 

Wenn ich mit Pferden zusammen 

bin, dann kann ich mich darauf 

konzentrieren und alles andere 

abschalten. Es ist für mich ein 

Gegenprogramm zum Beruf. Man 

kramt so vor sich hin, steht da in 

Gummistiefeln und sieht auch 

ganz anders aus. Man kann Pfer-

de reiten, sie versorgen und man 

kann sich daran freuen, dass sie 

schlau sind. Zudem sind sie ge-

meinschaftsstiftend, denn da sind 

andere Menschen, die auch Pferde 

mögen, was sehr schön ist.

Andreas Kirschner: Was ist Ihre 

größte Begabung? 

Bettina Windau: (lange Pause) 

Das ist schwierig. Wenn ich mich 

auf etwas festlegen müsste, dann 

würde ich sagen, dass ich mir gut 

Dinge vorstellen kann. Wie sie sein 

sollen, obwohl sie noch nicht da 

sind. Und, dass man dann auch 

Wege fi ndet, um vom »jetzt ist es 

noch nicht da« zum »wie soll es 

sein« zu kommen. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 144
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 144
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




